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Gestern kam ich von meiner Klassenfahrt zurück. Wir waren zwei achte Klassen mit zwei
Klassenleiterinnen - und benötigten eine "männliche Begleitperson". Nachdem sich keiner
unserer Kollegen bereit gefunden hatte (keine Lust, kleines Kind, Unabkömmlichkeit) haben wir
einen Studenten angeheuert. Ein Kollege hätte seine Kosten über die Abrechnung erstattet
bekommen. Diesen Studenten bezahlen nur wir Klassenleiterinnen, da wir ihn laut Schulleitung
nicht auf die Schüler umlegen dürfen. Natürlich kann man auch nicht verlangen, dass jemand
seine Freizeit opfert und dann noch selbst bezahlt. Es war ohnehin schwierig genug und wir
konnten erst quasi in letzter Sekunde überhaupt jemanden auftreiben.

Die männliche Begleitperson kennt also die Schüler nicht, hat keinerlei Erfahrung und würde
von unseren Pubertätern auch nicht wirklich als Autorität akzeptiert werden. Faktisch haben wir
alles alleine gemacht (war kein Problem) und hatten eine Alibi-Begleitperson dabei um der
Vorschrift genüge zu tun. Dafür mussten wir auch noch aus eigener Tasche bezahlen.

Frage:
1. Was würde eigentlich passieren, wenn man einfach ohne Mann fährt?
2. Gab es bei euch schon mal Situationen, wo ein Mann zwingend gebraucht wurde? Mir fällt da
nämlich auch gar nichts ein... ???
3. Ist das in allen Bundesländern so, dass die Begleitperson zwar Vorschrift ist, aber nicht
finanziert wird?
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